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Die erste Seite

DAS POLITISCHE ANTLITZ EUROPAS hat sich in den letzten Mo¬
naten entscheidend verändert : Zwei der drei faschistischen Diktaturregimes

sind gestürzt und durch der Demokratie verpflichtete
Übergangsregierungen ersetzt worden. Selbst in der letzten faschistischen
Diktatur unseres Kontinentes beginnen die Zügel der harten Hand des alternden

Caudillo langsam zu entgleiten.
Das grauenhafte Blutvergiessen zur Beseitigung der nationalsozialistischen

Diktatur soll uns davor bewahren, den Faschismus leicht zu
nehmen. Dennoch zeigen diese Ereignisse, dass bei gleicher Ablehnung aller
Diktaturen heute dem Kampf gegen die faschistischen Spielarten eine viel
kleinere Bedeutung zukommt als dem Kampf gegen die kommunistischen.
Sie machen klar: Faschismus ist reversibel, Kommunismus war bisher
irreversibel.

Dieses «Gesetz» basiert wohl vor allem auf der Tatsache, dass seit dem

Untergang des Dritten Reiches keine Grossmacht mehr den faschistischen
Staaten Schirmherrschaft gewährt. Die ideologisch verbrämte rücksichtslose
Durchsetzung der Hegemonieansprüche Russlands verhindert dagegen, dass

sich die osteuropäischen Satellitendiktaturen zu Demokratien wandeln
könnten.

Die Redemokratisierung Portugals und Griechenlands veranschaulicht,
wie unglaubwürdig die vielen weltweiten Proteste linkslastiger Komitees
sind, welche alle wirklich oder vermeintlich faschistischen Staaten
angreifen, den grossen Block totalitärer Staaten mit kommunistischem
Tarnanstrich hingegen unerwähnt lassen. Vor allem aber bedeutet diese Wandlung,

dass Westeuropa - trotz der steten Schwierigkeiten der europäischen
Einigung - an Anziehungskraft und Stellenwert wesentlich gewonnen hat.
Hoffen wir, dass dadurch endlich auch im Osten unseres Kontinentes
die Fronten langsam in Bewegung geraten.

Ullin Streiff
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